
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werner Köhler ist Schützenkönig 

Dem Königschießen 2014 wurde in Berxen mit Spannung entgegen gesehen. Sollte es auch im 105. 
Jahr nach Vereinsgründung einen Schützenkönig geben ? 

Allen Vorausahnungen zum Trotz fanden sich weit über 30 Mitglieder zum Königschießen auf dem 
KK-Stand im Berxer Holz ein und verfolgten die interessanten Wettkämpfe. 

Den Anfang machten die Kinder und Jugendlichen. Jona Behrmann sicherte sich mit einem Ring 
Vorsprung die Kinder-Königswürde und konnte sich auch über den Jugendpokal freuen. Die Scheibe 
trägt ihm Lennart Coors, der wiederum beim Schießen um den Kinderpokal die besseren "Zehner" 
aufzuweisen hatte. 

Die über 60-Jährigen beschossen den handgefertigten Adler, der zunächst zähen Widerstand leistete. 
Nach den üblichen Trophäen sicherte sich Dieter Müller die Kaiserwürde. 

Den Damenpokal und dazu den Jägerpokal konnte Corinna Schröder in Empfang nehmen und die 
Medaille in Gold ging an die Vorjahreskönigin Iris Schumacher. 

Interessant wurde es dann beim Schießen um den "König der Könige" und die Schützenschnüre. 
Nach dreimaligem Umschießen darf sich Manfred Schwecke nun König der Könige nennen, die gol-
dene Schützenschnur sicherte er sich gleich dazu. 

Gudula Buschmann siegte nicht nur im Preisschießen, sondern errang auch die silberne Schnur. Für 
die Ausgabe der grünen Schützenschnur musste erneut ein Umschießen stattfinden, welches Werner 
Köhler für sich entschied.  

Einmal warmgeschossen, entschied er sich spontan auch auf den Schützenkönig zu halten und er-
rang mit souveränen 30 von 30 Ringen den Titel. Nach 1997 ist Werner Köhler erneut Schützenkönig 
in Berxen und freut sich mit seinem Anhang auf ein fröhliches Schützenfest am kommenden Wochen-
ende. Beim Umzug zum Abholen der Majestäten am Samstag ab 14 Uhr trägt ihm Manfred Schwecke 
die Scheibe, während die Vereinsfahne von Iris Schumacher gehalten wird. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berxen feierte Schützenfest 

Am vergangenen Wochenende stand der kleine Ort Berxen ganz und gar in "grün-weiß", denn Schüt-
zenfest war angesagt. Nachdem die Könige bereits eine Woche zuvor ausgeschossen waren, wurde 
jetzt ordentlich gefeiert. 
Da die Wege zum Kinderkönig, zum großen König und wieder zurück zum Festplatz zu weit auseinan-
der lagen, hatte man einen Bus organisiert um dieses Programm auch zeitlich zu bewältigen. Dies 
kam vor allen bei den älteren Mitgliedern gut an, so dass sich etliche Schützen am Samstag zum An-
treten einfanden. 
Der Kinderkönig Jona Behrmann hatte sich gut auf seinen Auftritt vorbereitet. Stolz erhobenen Haup-
tes, die rechte Hand zum Gruß an der Stirn, schritt er beinahe im Stechschritt die Reihe der angetrete-
nen Schützen ab, nachdem er sie zuvor mit einem laut schallenden "Moin" begrüsst hatte. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beim Schützenkönig Werner Köhler tummelten sich wenig später etwas über 60 Personen im Garten 
und warteten auf das Anbringen der Scheibe durch Scheibenträger und gleichzeitig "König der Könige" 
Manfred Schwecke. Sichtlich berührt und stolz bewirtete "König Köhler" mit der Hilfe seiner Familie 
und den Nachbarn die Gäste und es herrschte eine ausgelassene und fröhliche Stimmung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zurück am Festzelt gab es Kaffee und Kuchen, Ehrentänze wurden abgehalten und das Königsbier 
floss in Strömen. Gegen Abend leerte sich das Zelt und leider fanden etliche Mitglieder und Gäste den 
Weg dorthin zur Abendveranstaltung nicht wieder. Umliegende Veranstaltungen wie Abibälle, Hoffeste 
und dergleichen, zudem die Fußballweltmeisterschaft, mögen wohl auch dafür ein Grund gewesen 
sein. 
Nachdem zuvor der "Berxer Weckdienst" seine Runden gedreht hatte, war das Zelt zum Katerfrüh-
stück am Sonntag jedoch sehr gut gefüllt. Nach dem Frühstück wollte man den "Heusmann-Pokal" 
ausschießen. Der stark einsetzende Regen teilte das Fest zunächst in zwei Lager, denn schon auf 
dem kurzen Weg zwischen Schießstand und Zelt bestand die Gefahr völlig durchnässt zu werden. 
Aber weder der turbulenten Feier, noch dem Schießen tat dieser Umstand Abbruch und so setzte sich 
die Mannschaft des befreundeten Nachbarvereins Ochtmannien, bestehend aus Klaus Troue, Jürgen 
Schäfer und Anke Schröder, ganz knapp an die Spitze und holte den Pokal für ein Jahr zu sich. Ir-
gendwann am späten Nachmittag bzw. frühen Abend war es dann vorbei mit der Kondition und bevor 
wir alle Weltmeister wurden, hieß es dann "tschüß, bis zum Schützenfest 2015" ! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreisverbandsschützenfest 

Mit einer Abordnung nahmen die 

Berxer um ihren König Werner 

Köhler am Verbandsschützenfest 

in Weseloh teil. 

Bei Temperaturen über 30 Grad 

schmorten die angetretenen Ver-

eine auf der Festwiese, um der 

Proklamation der neuen Majestä-

ten beizuwohnen. 

In diesem Jahr ließen die Berxer 

Schützen allen anderen den Vor-

tritt und somit wurde lediglich 

Gudrun Schrader als Vereinsbes-

te zur Entgegennahme einer Aus-

zeichnung nach vorn gebeten. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresausklang mit Feier und Schießen 

Bereits am 3. Advent fand 
die traditionelle Weihnachts-
feier für alle über 60-jährigen 
Mitglieder und Einwohner 
des Ortes im Vereinslokal 
Fahlenkamp statt. Bei Kaffee 
und Kuchen wurden Ge-
schichten erzählt und Lieder 
gesungen und es kam weih-
nachtliche Stimmung auf. 
Wie in den Jahren zuvor hat-
te sich Magda Müller ganz 
besonders liebevoll um die 
festliche Dekoration geküm-
mert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Schießstand ging es dann am Nachmittag nicht nur um die Wurst, son-
dern es wurden hochwertige Fleischpreise ausgeschossen. Bei den Kindern, die 
den Anfang machten, ging es um Pokale und Gutscheine und hier setzte sich  
Tabea Buschmann souverän an die Spitze. 

Im Jahr 2005 wurde der gesponserte "Sigrid-Köhler-Pokal" aufgelegt, den es 10x 
auszuschießen galt, weil genau 10 Gravuren vorgesehen waren. In diesem Jahr 
galt es also, sich besonders anzustrengen um den hochwertigen Glaspokal mit 
nach Hause nehmen zu können. Die Tochter von Sigrid Köhler, Susanne 
Castens, geborene Köhler, hatte sich vorgenommen draufzuhalten und sie hat es 
tatsächlich mit einem guten Teiler geschafft, diesen Pokal jetzt für immer behalten 
zu dürfen. 

 

Für die musikalische Stimmung 

sorgte Erika Niemeyer. 

Es wurde gesungen, geschunkelt 

und gelacht. An dieser Stelle: 

Liebe Erika, vielen Dank! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18. Januar 2015  (von HR) 
Generalversammlung der Berxer Schützen 

33 Vereinsmitglieder und ein Gast, das 
ist ein gutes Ergebnis, wenn es dabei 
um die Anwesenheit bei der jährlichen 
Generalversammlung geht. 
Am gestrigen Samstag legte der Vor-
stand in allen Bereichen Rechenschaft 
ab und wurde erwartungsgemäß entlas-
tet. Neben Berichten gab es Ehrungen 
für langjährige Vereinstreue sowie sport-
liche Leistungen und alle zur Wahl ste-
henden Vorstandsmitglieder und ein 
Kassenprüfer wurden nahezu einstimmig 
gewählt. Mit 154 Mitgliedern und einem 
gesunden Kassenstand ist der Verein 
gut aufgestellt. 

Zum Schluss wurde traditionell ein Protokoll aus früheren Zeiten verlesen, in diesem Jahr das 
Protokoll der Sitzung aus dem Jahr 1973. Insgesamt erlebten die Berxer eine harmonische 
Versammlung. 



Kreiszeitung - 19. Februar 2015 

Kreispräsident Marco Busch will Schießsport und Geselligkeit fördern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14. Februar 2015  (von HR) 

Delegiertentagung 
des Kreisverbandes 

Mit einer kleinen Abordnung nah-
men die Berxer Schützen an der 
Delegiertentagung des Kreisver-
bandes teil, zumal sechs Mitglie-
der des Vereins eine persönliche 
Einladung erhalten hatten. Beim 
TOP "Ehrungen" wurde es dann 
spannend. Brigitte Bloch erhielt 
einen Glaspokal, weil sie in der 
Disziplin LG-Auflage im Sportjahr 
2014 einen neuen Kreisrekord 
aufgestellt hatte. 
Regina Riedemann konnte eben-
falls einen Pokal entgegen neh-
men, weil sie in der Disziplin KK-
Auflage 100m sogar den Landes-
rekord eingestellt hatte. Für ihre 
erneute Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft im Auflage-
schießen wurden Rainer Immoor, 
Manfred Schulz und Horst Rie-
demann mit einer Erinnerungsur-
kunde geehrt. 
Ausserdem erhielt Horst Riede-
mann aus den Händen von Be-
zirks-Vizepräsident Günther 
Döpke einen gravierten Glaspokal 
für seine Leistung bei der Lan-
desmeisterschaft 2014, als er mit 
300 Ringen den dritten Platz 
belegen konnte. 
Der Kreispräsident ehrte Vereins-
mitglieder, die sich in ihren Hei-
matvereinen besonders verdient 
gemacht hatten. Hierzu wurde 
Bernd Brümmer nach vorn gebe-
ten und erhielt für sein Engage-
ment bei der Papiersammlung die 
Goldene Verdienstnadel des 
Kreisschützenverbandes.  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

07. Juni 2015  (von HR)  

Straßensperre und zähe Verhandlungen 

Dumm gelaufen für den Schützenverein Ochtman-

nien! Ihr Schützenkönig Stephan Thöle wohnt in Ber-

xen und um ihn abzuholen, muss man über Vilser 

Gebiet marschieren. 

Die beiden Schützenvereine Bruchhausen-Vilsen und 

Berxen ließen es sich nicht nehmen, den 

Ochtmanniern nach alter Tradition den Zugang zu 

ihrem König zu verwehren bzw. zu erschweren. Ge-

meinsam sperrten sie die Straße und stellten einen 

Schlagbaum auf. Nachdem der Ochtmannier Zug ins 

Stocken geraten war, wurden Verhandlungsführer 

nach vorn geschickt. Schnell war klar, dass die 

Ochtmannier gut vorbereitet waren und ihre Zollab-

gaben bereits mit sich führten. Diese waren jedoch 

den Verhandlungspartnern aus Berxen und Bruch-

hausen-Vilsen viel zu klein und so kamen die 

Ochtmannier nicht darum herum größere Geschenke 

und Abgaben auszupacken. Schließlich waren alle 

zufrieden und es ging gemeinsam zum Anwesen des 

Königs von Ochtmannien. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10.07.2015 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Juli 2015  (von HR) 

Schützenfest in Berxen (von HR) 

Pünktlich um 14 Uhr trafen sich am vergangenen Samstag die Berxer Vereinsmitglieder auf dem Schützenplatz 

zum Auftakt ihres Schützenfestes. Mit dem eigens dafür gecharterten Bus ging es ins Nachbardorf, dem Wohnort 

der Königsfamilie Bär, um dort die Scheiben aufzuhängen. Kurz vor Erreichen des Anwesens wurde der Tross 

jedoch jäh gestoppt, hatten die Süstedter Schützen doch Wind von der Sache mitbekommen und eine Schranke 

installiert um Wegezoll zu verlangen. Gut, dass man darauf vorbereitet war und somit nach kurzen Verhandlun-

gen weiter marschieren durfte. König Arne Bär erwartete „sein Volk“ gemeinsam mit seiner Frau Corinna und 

den Söhnen Jonas und Noah Bär in den Funktionen des Jugendkönigs und des Kinderkönigs nebst Begleiterin-

nen auf dem Balkon seines Hauses. Von dort hielt er auch seine launige Ansprache, in der er sich über die ver-

schiedensten Dinge sehr froh zeigte. 

Nachdem die Königsscheiben durch die Scheibenträger am Hause festgemacht waren, der Spielmannszug ein 

paar Stücke vorgetragen hatte und das eine oder andere Kaltgetränk verzehrt worden war, ging es gemeinsam 

zurück zum Schützenplatz. Hier wartete ein reichhaltiges Kuchenbuffet auf die Teilnehmer des Ummarsches. 

Ehrentänze, Ansprachen und Königsbier, das waren die Themen des Nachmittages, bis es dann zum eigentlichen 

Königsball überging. Im Laufe des Abends füllte sich das Zelt zunehmends, nicht zuletzt, weil Schützenbruder 

Manfred Schwecke seinen Wetteinsatz einlösen musste, den er den Jugendlichen aus Ochtmannien und Süstedt 

versprochen hatte, wenn sie mit einer gewissen Anzahl am Fest teilnehmen würden. Zu schmissiger Musik wurde 

bis spät in die Nacht zünftig gefeiert. 

Am Schützenfest-Sonntag war für einige Schützen ein frühes Aufstehen angesagt, denn der nunmehr legendäre 

Berxer Weckdienst machte seinem Namen alle Ehre und fuhr mit Trecker und Wagen durchs Dorf, um mit Mu-

sik den einen oder anderen zu wecken und auch gleich mit zu nehmen. Um 10 Uhr traf man sich zusammen mit 

Vertretern der befreundeten Vereine im Zelt zum Katerfrühstück. Es gab reichlich und gut und somit konnte es 

gestärkt zum Schießen um den Heusmann-Pokal gehen. Womöglich noch an seinen Königsschuss denkend, ließ 

König Arne es sich nicht nehmen, auch diese Trophäe zu ergattern. Weil jedoch immer drei Schützen zum Team 

gehören, suchte er sich seinen Schwiegervater Günther Schwecke, sowie seinen Schwager Christian Dove und 

gemeinsam nannten sie sich „Berxer Holz“. Bei flotter Musik, einem erneuten reichhaltigen Kuchenbuffet und 

guter Stimmung verbrachten Schützen und Gäste einen harmonischen Nachmittag im Zelt, bis es dann gegen 

Abend hieß: „noch 364 Tage bis zum Schützenfest.“ 

 

Berxer Weckdienst 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18. November 2015 



Weihnachtliche Stimmung und Jahresabschlussschießen                                   13. Dezember 2015 

34 Personen genossen im Vereinslokal „Fahlenkamp“ ein paar angenehme Stunden im Rahmen 

des Adventsnachmittages, der traditionell vom Schützenverein ausgerichtet wird. Erneut sorgte 

Erika Niemeyer an ihrem Keybord für weihnachtliche und fröhliche Stimmung und wie in den ver-

gangenen Jahren hatte Magda Müller für die entsprechende Dekoration gesorgt. Sie war es auch, 

die durch den Nachmittag führte, die eine oder andere Geschichte vorlas und die Anwesenden zu 

weihnachtlichen Liedern animierte. Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung und die Gäste 

dankten es mit glücklichen Gesichtern und lang anhaltendem Applaus. 

Nebenan wurde auf dem Luftgewehr-Schießstand um Pokale und Fleischpreise gerungen. Bei den 

Kindern setzte sich Noah Bär an die Spitze und den Pokal für die Erwachsenen errang Tilo Sie-

mers. Beim traditionellen Fleischpreisschießen gingen 19 Schützinnen und Schützen an den Start, 

wurde doch für jeden Teilnehmer ein schönes Stück Braten ausgelobt. Durchgesetzt hatte sich am 

Ende Iris Schumacher, die das größte Stück mit nachhause nehmen durfte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


